
NC des Verfassers fehlen weitgehend. ziehung schwer zugänglicher Quellen CI-

Im Rahmen einer präziısen Chronık läßt arbeıteten uch hıegt nunmehr eın Stan-
vielmehr die beteiligten Zeıtgenossen ardwer. den Lambeth-Konferenzen

selbst viel WI1e möglıch kommentie- und damıt ZUT Jüngsten Geschichte des
rend und interpretierend Oorte kom- Anglıkanısmus VOTI.

Günther GalßmannLLICIL SO 1st eın Informationen vollge-
packtes Buch entstanden, das wesent- Kirche Im stien tudien ZUT OSTteUTO-
lıche orgänge, Entwicklungen und päischen Kirchengeschichte und Kır-
ersonen der anglıkanıschen Kırchen- chenkunde. iIm Auftrag des Ostkıir-
geschichte der etzten hundert re in chenausschusses der Evangelıschen
einem großen hıstorıschen Durchblick Kırche In Deutschland und in Verbin-
aneiınanderreıht und miteinander dung mıt dem Ostkirchen-Institut der
Verbindung Denn wenngleıch die Westfälischen Wıiılhelms-Universıität
Lambeth-Konferenzen keine legislatı- ünster herausgegeben VO  — eifer
ven Vollmachten besitzen, haben s1e auptmann. Band
sich doch zunehmend als eın Forum CI- 978/ 79 mıt Kunstdrucktafeln.
wlesen, auf dem alle die Anglıkanısche Vandenhoeck& Ruprecht, Göttingen
Gemeinschaft bewegenden großen Fra- 1979 380 Seiten. Geb 64, —
gCHh ZUr Sprache kommen un! der Rah- Erstmals stellt sich das Jahrbuch
ICI für gemeinsames Vorgehen un AKirche 1m sten  .6 seinem
Handeln abgesteckt ırd Wiıe weitrel- Herausgeber, rof. eter auptmann,
chend die faktısche Autorıität und Wiır- dem Nachf{folger VO  — Trof. Stupperich
kung der ambeth-Konferenzen gerade In der Leıtung des Ostkirchen-Instituts
auch 1mM ökumenischen Bereich der Universıiıtät Münster, dıesmal als
und sind, zeigen das ‚„„‚Lambeth-Qua- Doppelband (1978/79) VOI. Im VOrT-
drılateral‘‘, der eruhmte ‚‚Aufruf®‘ VO  — OIrt ırd unterstrichen, die bis-
1920 und dıe VonNn allen Konferenzen herige Linie fortgesetzt, zugleıich aber
vollzogenen ökumeniıischen ‚„„polıcy  .. die 1m Untertitel angezeıgte Begrenzung
Entscheidungen. „Studien ZUT osteuropäischen Kırchen-

Stephenson stellt 1n seiınem Buch der geschichte un! Kirchenkunde‘*“‘ tärker
Darstellung der einzelnen Konferenzen profiliert und eingehalten werden soll
eine allgemeıine Einführung über dıie Demzufolge werden Griechenland und
weltweiıte Ausbreıtung des Anglıkanıs- der Nahe sten künftig ausgeklammert
INUS OTanll und schlıeßt s1e mıt einem bleiben. Der räumlıche Schwerpunkt
Überblick über die strukturellen,i ırd fortan auf Ostmitteleuropa lıegen,
nellen und ökumenischen Entwicklun- nıcht zuletzt 1m Blıck auf die Herkuntfits-
SCHh 1im Anglıkanısmus zwıschen 1968 gebiete der evangelıschen Ostvertriebe-
und 1978 ab Die über Seiten umfas- NCI, dıe durch den Ostkirchenausschuß
sende Bıbliıographie ist eine Fundgrube der EKD bei der Gründung des Instituts
für jeden, der sich mıt dem modernen ate gestanden haben Indes sollen WI1e

biısher alle Konfessionen In diesemAnglıkanısmus beschäftigen möchte
Mıt diesem sorgfältig un! unter eran- aum Berücksichtigung finden
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Der Inhalt des vorliegenden Bandes ZUNg, Krıtische Fragen Von Hans-
ıllustriert In überzeugender Reichhaltig- Diether Reimer und Oswald ggen-
keıt und Vielfalt das VOTSCHOIMMMECCNC berger Miıtarbeıit VO Rüdiger
Konzept, wobe!l dıe bewährte Aufgliede- au und iıchael Miıldenberger
IunNng zugrunde gelegt worden ist Auf- (Bıbel e Gemeıinde,
S  TG: Chronik, Literaturberichte, 12.) Christliche Verlagsanstalt,
Buchbesprechungen). ntier den Onstanz 979 415 Seiten. Kart
Hauptartiıkeln nehmen diesmal die bal- 12,80
ıschen Staaten mıt Beıträgen den CI - Dieses breitangelegte Handbuch hat
sten Platz ein. Es folgen emen AQus „Jene Glaubensgemeinschaften und
den ehemals deutschen Ostgebieten, der -gruppen 1m Blıck, dıie ın unNnserem Land
Tschechoslowakel, ngarn, Sıebenbür- nebDen den ökumenisch verbundenen
geCn und der russischen Orthodoxıie. Kırchen und Freikirchen eine mehr oder
iıne TENC doch ohl Star. mınder eigenständiıge ExIistenz führen.
Rande des selbstgesteckten Zielbereichs Sıe in einem möglıichst weıten Rahmen
hegende Abhandlung über den ruSs1ı- erfiassen und s1ie 1ın ihrer heutigen HKr-
schen Religionsphilosophen rank scheinung möglıchst korrekt darzustel-
biıldet den SC len, ist die Hauptaufgabe, dıe sıch die

Nıcht unerwähnt sollen dıe zeıtge- Autoren gestellt haben‘“‘ OT WOTT). Da-
schichtlich beziehungsreichen Nachrufe beı sSind S1e sorgfältig darauf bedacht g-
auf Erzbischof Tooming, Patriıarch NnN, jede pauschalıerende stempe-
Justinian und Metropolit Nıkodiım ble1- lung dieser Gruppierungen als „‚Sekten“
ben, ebenso aber auch die aktuelle Dar- vermeıden, vielmehr Nau dıffe-
stellung der Gespräche zwıschen der renzieren und das Problembewulßltsein
Orthodoxie un! den evangelıschen Kir- des Lesers stärken, einer 1Im
chen 1ın Rumänien und nıcht zuletzt evangelıschen Glauben gegründeten,
unter ‚„Liıteraturberichte‘‘ die krit1i- ausgewOgenNeCnN und selbstkritischen D
sche Untersuchung ein1ger jJüngst CI - teilsbildung verhelfen JlerIur se1 INS-
schlienener Bücher ZUT Problematıiık besondere auf das Eingangs- bzw
‚„‚Kirchen im Sozlalısmus®‘, die mıt dem Schlußkapıtel Von Hans-Diether Reimer
nachfolgenden Bericht über „„Neuere verwlesen). Mıt diıeser Zielsetzung ırd
Veröffentlichungen ZUT sowJetischen der Rahmen eines Sach- und Informa-
Religionspolitik® aufs engsie — tionsbuches bewulit überschrıtten, ohne
mengehört. daß jedoch Apologetık oder Erbaulich-

In jeder Hınsıicht verspricht das Jahr- keıt dıie Stelle Von olıder Darbietung
buch, auch 1n Zukunft verläßliche und und Interpretation des Stoffes
instruktive Informationsquelle se1n. wären. Ausgewählte Liıteraturangaben,

Kg thematiısche Wegweliser und eın Ver-
zeichnis der behandelten Gemeinschaf-neben den Kiırchen Gemeıinschaften,

dıe ihren Glauben auf besondere ten und Gruppen SOTISCH zusätzlich für
Weise en wollen Informationen, einen nutzbringenden Gebrauch 1n Ge-
Verständnishilfen, Auseinanderset- meılnde und Unterricht. Kg
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